
Junges Publikum
Der Weltklasse-Cellist Daniel Müller-Schott aus München

zu Besuch im Theodor-Heuss-Gymnasium

Von Sabine Kreimeier

London, Paris, Essen – der
Terminplan von Daniel Mül-
ler-Schott im Oktober. 80
Konzerte pro Jahr gibt er
durchschnittlich. Am Montag-
abend spielte der Cellist aus
München mit dem Orchestre
de Paris in der Philharmonie
Schumanns Konzert a-moll –
am Morgen aber war der Musi-
ker im Theodor-Heuss-Gym-
nasium zu Gast. Rhapsody in
school heißt das bundesweite
Projekt, mit dem Schüler an
klassische Musik herangeführt
werden. Daniel Müller-Schott
ist einer von über 60 Musikern,
die Konzerttermine in
Deutschland zum Schulbe-
such im Veranstaltungsort
nutzen. Seine Motivation: „die
Verbindung zur Jugend herzu-
stellen. Denn das Publikum in
klassischen Konzerten ist alt.”

Musiklehrerin Maria Mohr-
mann-Meßing hatte den Ter-
min mit Rhapsody in school
vereinbart – eine Premiere.
Fast 90 Fünft- und Sechst-
klässler sowie Instrumental-
schüler des THG erhielten Ge-
legenheit, mit dem Musiker ins
Gespräch zu kommen. Der
nahm sich eine Stunde lang
Zeit, stellte sein historisches
Instrument vor (erbaut 1727 in
Venedig), spielte kurze Stücke
von Bach und Schumann. Er
berichtete aus seinem Leben
als Berufsmusiker und über
seine Anfänge als Sechsjähri-
ger, der schon bald zwei Stun-
den täglich übte. „Es ist ja
nicht so, dass man als Musiker
auf die Welt kommt”, erklärte
der Cellist. Allerdings liegt es
bei ihm in der Familie: Auch
die Mutter ist Musikerin. Mit
15 Jahren machte Daniel Mül-
ler-Schott international auf
sich aufmerksam, als er 1992

Prominenter Gast: Der Cellist Daniel Müller-Schott (30) spielte für THG-Schüler – und mit ihnen.
Das traute sich allerdings nur Dina Zwitkis (im Hintergrund, Mitte). Foto: Carsten Sohn

den Ersten Preis beim Tschai-
kowsky Wettbewerb für junge
Musiker in Moskau gewann –
„danach durfte ich legal die
Schule schwänzen, wenn ich
ein Konzert hatte”, berichtete
der Cellist. Seitdem ging seine
Karriere steil aufwärts, in 2006
spielte er auf drei Kontinenten.

Dass er bei Auftritten keine
Noten braucht, beeindruckte
die Schüler sehr. Dass er au-
ßerdem gern Fußball spielt
(„meine Lieblingsmannschaft
ist Deutschland”), machte ihn
umso sympathischer. Noch
viel mehr wollten die Kinder
wissen: Haben Sie noch Zeit
für normale Dinge wie Kino

oder so? („Klar!”) Verdienen
Sie sehr viel? („Ich kann da-
von leben.”) Haben Sie eine
Freundin? („Ja, sie ist Sänge-
rin.”) „Machen Sie auch Ur-
laub? („Ja – und manchmal
auch ohne Instrument.”) Der
Cellist beantwortete geduldig
alle Fragen, schrieb viele Au-
togramme und freute sich über
das große Interesse des jungen
Publikums. 166 Konzertkar-
ten zum Vorzugspreis hatten
die THG-Schüler im Vorfeld
bestellt – Müller-Schott: „Das
ist absoluter Rekord.” Sein
Dankeschön: Am Abend, in
der Philharmonie, widmete er
den Schülern eine Zugabe.

Erstkontakt

Rhapsody in school wird
u.a. unterstützt von der Kul-
turstiftung der Länder. Das
Projekt wurde 2005 gegrün-
det, auf Initiative des Kölner
Pianisten Lars Vogt (36).
Seine Intention: „Der emoti-
onale Erstkontakt mit Musik
muss in Schulen hergestellt
werden, da dies von Famili-
en und der Praxis der Haus-
musik immer weniger er-
wartet werden kann.” Jeder
Schüler solle ein Instrument
erlernen können.
www.rhapsody-in-school.de

Winterprogramm im Kid-Club
Aktionen für Kinder von sechs bis zwölf Jahren im Eckhaus

Der Kid-Club des Eckhauses
bietet im November und De-
zember ein Winterprogramm
für alle Sechs- bis Zwölfjähri-
gen. Wer mag, kann einfach
mal vorbeischauen – dienstags
bis freitags von 14.30 bis
18 Uhr. Dienstags gibt’s den so

genannten Offenen Bereich:
Zur Verfügung stehen Kicker
und ein Billardtisch, Nintendo
und Playstation, eine Dart-
scheibe und weitere Spiele.
Donnerstags schauen sich die
Kinder einen aktuellen Film
an (Beginn 16 Uhr; Eintritt

frei). Der Freitag wird zum
Kreativtag erklärt – die zwei-
stündigen Angebote beginnen
jeweils um 16 Uhr: 10. No-
vember Spinnen und Ge-
spenster basteln (Beitrag
1,50 €), 24. November Ad-
ventskranz (3 €), 1. Dezember

Gelkerzen (1,50 €), 8. De-
zember Überraschung
(1,50 €). Mittwochs findet an
drei Terminen ein Kochkurs
für Kinder statt: am 8. und
22. und 29. November sowie
am 6. Dezember. Hier beträgt
der Beitrag 6 €.

KETTWIG-KALENDER

November
Samstag, 4. November:
12.15 Uhr 3. Kettwiger Ruhr-
und Altstadtlauf
Sonntag, 5. November:
17 Uhr Musik im Forum, Meis-
ter von morgen, Folkwang-Ak-
kordeon-Trio
Montag, 6. November:
17.30 Uhr Martinsfest mit Mar-
tinszug der Brücker Schule.
Samstag, 11. November:
17 Uhr HVV-Martinszug
Samstag, 18. November:
Mittwoch, 22. November:
19 Uhr Gospelgottesdienst mit
dem Gospelchor zum Buß-
und Bettag, Kirche am Markt
Sonntag, 26. November:
12 Uhr Adventsempfang des
Kinderheims St. Josefshaus

Dezember
Samstag, 2. Dezember:
17 Uhr Adventliches Gospel-
konzert mit dem Gospelchor
Kettwig und den Jubilate Sin-
gers aus Lindlar, Kirche am
Markt
Sonntag, 3. Dezember:
KRG-Nikolausregatta
Freitag, 8. Dezember:
11 Uhr Eröffnung HVV-Weih-
nachtsmarkt;
20 Uhr 7. Kettwiger Bahnhofs-
konzert, Karl Michael Vogler
liest Geschichten zur Weih-
nachtszeit (Begleitung: Rita
Schäfer-Tworek/Harfe), Alter
Bahnhof Kettwig

Samstag, 9. Dezember:
HVV-Weihnachtsmarkt
Sonntag, 10. Dezember:
17 Uhr Weihnachtskonzert des
Kammerchor Kettwig in der
Evangelischen Kirche am
Markt;
HVV-Weihnachtsmarkt;
Empfang des Friedenslichtes/
CVJM-Pfadfinderschaft Kettwig
Montag, 11. Dezember:
Verteilung des Friedenslichtes
/CVJM-Pfadfinderschaft Kett-
wig
Sonntag, 17. Dezember:
17 Uhr Weihnachtskonzert der
MGV Sangeslust, Pfarrkirche
St. Joseph;
18 Uhr Festliches Adventskon-
zert in St. Peter, Kettwiger
Bach-Ensemble
Donnerstag, 21. Dezember:
Beginn der Weihnachtsferien
(bis 5. Januar)
Samstag, 23. Dezember:
Traditionelle Waldweihnacht/
CVJM-Pfadfinderschaft Kettwig

Januar
Freitag, 5. Januar:
Ende der Weihnachtsferien
Montag, 15. Januar:
17 Uhr Märchenlesung des
HVV, Alter Bahnhof Kettwig
Sonntag, 21. Januar:
17 Uhr Musik im Forum an der
Rheinstraße, Lieder und Tango
für Gesang; Duo Hierba mit
Sónnica Yepes (Gesang) und
Thomas Hanz (Gitarre)

POST AUS PASSAU

Kulturschock. Einen solchen
erleidet wohl jeder, den es aus
dem Ruhrgebiet in den Frei-
staat Bayern verschlägt. Allein
die Sprache. . . Sprache? Eher
eine Aneinanderreihung von
Lauten, die für Eingeweihte ei-
nen Sinn ergeben mögen. Lei-
der nicht für mich. Wie auch?
Darauf war ich nicht vorberei-
tet. Zumindest nicht in diesem
Ausmaß.

Dabei hat mich Passau an
sich positiv überrascht. Jeder
Kettwiger liebt die Ruhr. Ein
Fluss vermittelt also das Ge-
fühl von Heimat. In Passau
sind es gleich drei an der Zahl.
Aber drei Flüsse sind definitiv
zwei zuviel. Ist man neu in der
Stadt, weiß man leider nie, an
welchem man sich gerade be-
findet: Donau, Inn oder Ilz?
Orientierungslosigkeit ist die
Folge des Überflusses.

Kein Problem, denn sprech-
enden Menschen wird gehol-
fen. Allerdings nur dann, wenn
man die Antwort auch ver-
steht. In meinem Fall wissen
Sie, dass dem nicht so ist.

Deshalb kenne ich die Stadt
jetzt umso besser. Ich habe sie
mir erlaufen, oftmals im Kreis.
Mein persönlicher Favorit: das
Dreiflüsse-Eck. Alle Flüsse auf
einen Streich. Und niemand
kann mit Gewissheit behaup-
ten er wüsste, wo welcher
Fluss aufhört und der nächste
beginnt. In Kettwig ist das ein-

Verena Puth

facher: Auf die Ruhr ist eben
Verlass.

Aber auch auf mich. Denn
jeder „deutsche Ausländer” in
Passau ist dankbar, mir auf sei-
ner Irrfahrt durch die Stadt zu
begegnen. Ich kann den Weg
erklären. Auf hochdeutsch!

Falls Sie mich mal nicht an-
treffen, gibt es einen einfa-
chen, aber effektiven Trick:
Lassen Sie sich den Weg in
englischer Sprache erklären.
Damit gehen Sie Missver-
ständnissen aus dem Weg. Es
sei denn, der Befragte findet
ihre wahre Herkunft heraus.
Dann müssen Sie einen Rede-
schwall über sich ergehen las-
sen. Den Sie ja eh nicht verste-
hen können. Und wollen.

Ihre und eure
Verena Puth

Lager gesucht
zum Kauf oder zur Miete
im Bereich TEELBRUCH

Angebote bitte an
Automaten Hoffmann GmbH

Fax: 0 20 54 / 8 30 94

45478 Mülheim-Hafen

Erstaunlich günstige Preise!
OBERHÖSEL SCHUHE, SAARN:

ab 20 Uhr.   ¥   02051/52613
Susi & Freundinnen erwarten Dich

Als Gott sah, dass Dir die Wege zu lang,
die Hügel zu steil,

das Atmen zu schwer wurde,
legte er seinen Arm um Dich und sprach:

"Der Friede sei Dein".

Friedhelm vom Dorp
* 14. 10. 1927 † 2. 11. 2006

Abschied nehmen ist schwer.
Wir werden dich vermissen.

Michael vom Dorp und Martina Sowieja

Kaiserstraße 11, 45219 Essen-Kettwig

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 8. November 2006,
um 10.00 Uhr in der Trauerhalle des ev. Friedhofes an der

Brederbachstraße in Essen-Kettwig statt.

Anschließend erfolgt die Beisetzung.

Familienanzeigen
unterrichten Verwandte, Freunde und

Bekannte schnell und preiswert.

Gutes tun mit
Geld-zurück-
Garantie

Mit dem Stifterdarlehen über-
lassen Sie uns einen Geldbetrag
Ihrer Wahl. Sie bestimmen, wie
lange wir Ihr Geld „arbeiten“
lassen dürfen. Die Erträge Ihres
Stifterdarlehens fließen in Pro-
jekte der Welthungerhilfe. So-
bald Sie Ihr Geld wieder haben
möchten, zahlen wir Ihnen den
bereitgestellten Betrag eins zu
eins zurück. Garantiert !

Der Name Welthungerhilfe steht
seit über 40 Jahren für Hilfe, die
da ankommt, wo sie dringend
gebraucht wird.

Das Stifterdarlehen:
Zinsen in Hilfe
umwandeln

Ja, schicken Sie mir bitte unver-
bindlich kostenlose informationen
zum Stifterdarlehen an:

Stiftung
Deutsche
Welthungerhilfe

Ausschneiden, per Post schicken
oder faxen an (0228) 22 88-605.

Name

Straße

PLZ, Ort

!

Friedrich-Ebert-Str. 1, 53173 Bonn
Tel.: (0228) 22 88-600
www.hoffnung-stiften.de
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